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Der Vortrag untersucht den Passionsbericht des  

Johannesevangeliums aus der Perspektive des 

Rechtshistorikers. Ziel ist es zu zeigen, dass dieses 

Evangelium, verfasst aus der Sicht juristischer Laien 

und geprägt vom eigenen Erfahrungshorizont, eine in 

sich schlüssige und plausible Darstellung enthält, wie 

der Strafprozess gegen Jesus gemäß römischem Pro-

vinzialrecht abgelaufen sein könnte.  

Martin Pennitz ist gegenwärtig Professor für Römisches Recht am Insti-

tut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte der Universität Inns-

bruck. Zu seinen Schriften zählen u.a. Veröffentlichungen zum römi-

schen Kaufrecht, Sklavenrecht, Delikts- und Strafrecht sowie etwa die 

ausführliche Analyse des Prozesses Jesu im gerade erscheinenden 

„Rechtsgeschichtlichen Kommentar zum Neuen Testament“ (hg. v. Fol-

ker Siegert u.a.), Bd. III (2024) 845-959. Weitere aktuelle Publikationen:  

• Qui sacra impia nocturnave, ut quem obcantarent defigerent obli-

garent, fecerint ... – Zu Motiv und Funktion von Fluchtafeln gegen 

Diebe aus Sicht des römischen Rechts, in: Archiv für Religionsge-

schichte 26 (2024) im Druck. 

• Zu emptio und venditio bei res furturae, der spes und den sog. res 

extra commercium – Über Kaufgegenstand und Terminologie bei 

den klassischen Juristen, in: Index 51 (2023) 406–456. 
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